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Deutschland. 
Der wirthschastliche Ausschuß, welche-r 

seine Sitzungen lehte Woche begann und 

dessen wichtigsten Versammlungen der 

Kaiser beiwohnt, ist ein non der Regie- 

K rung eigens zu dem Zwecke zusammenbe- 
rusener Körper, um die besten Maßnah- 

I men zu erwägen, die bezüglich der inter- 
nationalen Tarisbeziehnngen, mit beson- 
erer Berücksichtigung Ameritas sowie 

( ·-:roßbritannieng und seiner Kolonien, 
! thig sind. Der Ausschuß besteht aus 

osa zwanzig technischen und praktischen 
achoerständigen aus den verschiedenen 

-ebieten der Industrie, des Ackerbaueg, 
es Handels und des Bantwesens, sowie 
aus einer Anzahl höherer Regierungs-be- 

«. mater. Unter seinen Mitgliedern besin- 
s den sich der Führer der Agrarier,Gras o. 

ihnnih der Führer der Konservativen, 
ifFreiherr von Manteusiel, der Minister 
; des Innern, Gras von Posovowsky und 
I der Staatssecretiir des Reichgschaharnteg, 

Freiherr von Thielmann. Der gewesene 
Neichseomwissär aus der Chicagoer 
-Geltausstellung Wer-auth, hat die stati- 

tischen Schriftstücke unter sich. Spe- 
««ialausschüsse sind ernannt worden sür 
- åckerbain Transportatiom Bankwesem 

,«1«Webtrei, chemische, Eisen: und Stahl- 
Jnduslrir. Seit lkrösfnung der Baars- 
ungen haben täglich Sitzungen stattge- 

.-- fanden. Ter Hauptzweck ist, festzustel- 
Es len, welche Industrien nnd in welchem 

Maße sie des staatlichen Schuheg bedür- 

sen- 
Kaiser Wilhelm beabsichtigt, den 

- Reichstag in höchsteigner Person zu er- 

- öffnen, wag er seit dem Jahre Ist-i nicht 
.« —« ethan hat. 

«Man glaubt, daß er, da seine Flor-en- 
fiplöne ihm über Alles gehen, bei der Ge- 

legenheit seinen Widerwillen gegen den 

jeyigen Reichstag zu überwinden und den 
« 

Versuch machen wird, die Annahme der 

Vorlage, welche die Vergrößerung der- 

deutschen Flotte bestimmt, herbeiznsülyi 
H ren, wenn auch die Aussichten dasür nichti 

besonders glänzend sind. 1 
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Oesteeretchsungaem « 

Tie Feindseliokeiten zwischen den 
« 

christlichen Sozialisten und den Sozial- 
emotraten, welche in allen Theilen 

»Desierreichs bestehen und oft tu heftigen 
K»-zrisarnrnenstößen zwischen den betheilig 
« 

ten Parteien führen, haben in Gras, dei- 

sHauptstadt von Steierrnart und Haupt- 
sfitz der Wollfabritation, zu einem ern- 

sten Aufruhr geführt. 
Während die christlichen Sozialisten 

ort eine Versammlung abhielten, dran- 

gen die Sozialdemokraten mit Gewalt 
in das Lokal, störten die Versammlung 

s und warfen ihren christlichen Collegen 
J Biergläser an die stopfe. Manche von 

« s·. en Ruhestörern warten Stühle, fo daß 
mehrere oon den christlichen Sozialisten 

schwer orrleyt tout-den. Die Veranstal- 
ter der Versammlung stürttcn alsdann 
auf die Straße, rvo der Kampf weiter 

geführt wurde. Tie Polizei und das 

»Willst-Er wurden nunmehr herbeigerusen, 
wurden aber von den Aufruhr-ern gestei- 
ni t. Sie aoaneirten alsdann mit ge- 
fä tem Basonet auf den Pöbel los, nie-J 

bei sie eine Person tödteten nnd Viele 
verwundeten. Zehn oon den Mädels-« 
führ-ern wurden sodann oerhaftet. lsg 
sind strenge Maßregeln eingeführt wor- 

den, um eine Wiederholung der Unru- 
en zu verhüten. 

E i n Mensch, der sich selbst des Mor- 
des anklagt und der den dringenden 

sL Wunsch hat, gehängt zu werden, gehört 
wohl trotz Ben Akiba zu den Seltenhei- 
ten. Ein sonst durchaus normal ge- 
wachsenerEingeborener in Johannioburg 
bezichtete sich kürzlich des Mai-des und 
wurde auch zum Tode verurtheilt. Im 

,-lehten Augenblicke, da das Urtheil voll- 
« 

zogen werden sollte, erschien jedoch der 

angeblich Ermordete völlig gesund auf 
der Nichtstlllte und der oerrneintliehe 
Verbrecher entging zu seinem größten 
Bedauern dem so sehr herbeigesehnten 
Stuttg. 

f Zur Rotlzl 
Da Viele noch nicht wissen, daß ich ein 

allgemeines Subsckiptionggeschöit thue, 
mache ich hiermit bekannt, daß ich Aben- 
netnents auf allezeitungen des 

Jn- und Auglandes entgegen- 
nehme und Gelder an diese befördeke. 
Solche, die also auf irgendwelche Blät- 
iet qbonniken oder ihre Abonnements be- 

zahlen wollen, können sich die Arbeit der 

Fortiendung sparen und ihre Aufträge 
bei mir machen, wo sie peotnpt besorgt 
werdet-. J. P. Winbolph. 

Oz. UDO IM qus Icscs. besten dee Oel-wach 
vos ee dei. tsiq ich sum la alte Bessers-rä- 
ies Its Ims Weit I von keine- Oele-the 

Heisa-dass d e se m sc einig-L Ver es- 

slist est-es Its-les I ca no 
un fis-es es m ts se Ist lies· G ts- 
im sehe cl- bes stem- il le s el. sit-see lon- 
aes es Ite knies- seeeell reiste-. is sub s Cu. m 

M. sah-Oe s. set-use Guts-o- 

fsite Es«·iiiissz;fi;ilkiiist 
Man fülle eine Flasche oder ein ge- 

wöhnliches Glas mit Urin und lasse rot 
oierundiwanzig Stunden itehen, ein Bo- I 
densatz oder eine Absonderung auf deinl 
Boden des Gesäßes bezeichnet einen un- 

gefunden Zustand der Nieren. Wenn 
der Urin das Linnenzeug fleckig mocht, 
so ist dies ein sicheres Zeichen für Nie- 
ren - Leiden. Zu häusige Neigung zum 
Wafserlassen oder Schmerzen im Rücken 
sind ebenfalls ein überzeugender Beweis-, 
daß die Nieren und Harnblase außer 
Ordnung sind. 

Was da zu thun ist. 
Ein Trost liegt in der so oft erwähn- 

ten Thatfache, daß Dr. Kiltner’s 
»Swamp-Noot,« dieses große Nieren- 
Heilmittel, den Anforderungen zur Be- 
seitigung von Schmerzen im Rücken, in 
den Nieren, Leber, Harnbtase und allen 
Theilen der Harnröhre entspricht. Es 
beseitigt die Unfähigkeit, den Urin zu 
halten und die schneidenden Schmerzen 
bei’in Wasserlassen, oder die sich bei’in 
Genusse von Liqueuren, Wein oder Bier 
einstellenden bösen Folgen, und überwin- 
det die unangenehme Nothwendigkeit, so 
oft während der Nacht aufzustehen ge- 

.zrvungen zu fein, um zu uriniren. Tie! 
Hmilden und außerordentlichen Wirkun- 
gen von ,,Swainp Noot« sind bnld zu 
erkennen. Es nimmt wegen seiner mun- 

derbaren Fluren der hartnäckigsten Fälle 
die höchste Stellung ein. 

Wenn-« sie eine Medizin nothwendig 
haben,s o sollten Sie die beste nehmen 
Vertaust oon Apothetern zum Preise von 

50 i5entS und einein Dollar. Wegen 
einer Probe-Flasche und Painphlet, wel- 
che srankirt und per Post zugesundt wer- 

det-, erwähnen Sie den »Grand Island 
Anzeiger und Herrin-« und senden Sie 
Ihre vollständige Post-Adresse an Tr. 
Kilnier ör- Co., Bingharnton, N. Y. 
Der Eigenthümer dieses Blaue-J gamm- 
tirt siir die Reellität dieser Offertr. 
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tSvezias Gott-dynaman ; »- 

FTeanossisslssivpii und Inter- 
nationale Ansstellung. 

New Jersey ist zwar einer der letzten» 
Staaten, die Interesse an der Tranks-i 

EMissisfippi-Ausstellung an den Tag gr- 
Ilegt, aber das Versiimnniß- -- wenn die- 

sser Ausdruck statthaft ist wird unstrei- 
itig mehr ais gut gemacht werden durch 
lden Eifer, mit dem die von Gouverneur 
Griggs ernannte Staats - Kommission» 
am Werke ist. Triiese Kommission hielt: 
am 4. November in Jersey City ihre 
konstituirende Versammlung. Folgende 
Beamte wurden erwählt: Oberst Robert 
Mitchell Floyd von Jersey City, Präsi- 

identz E.C. Hazard von der Firma E.(5. 
EHazard ö- Co., in Sbrewsbury, Secre- 
-Iär;(71«rsha B. Gaddis, von der Firma 
!Wininso», oiqddis a Co» nimmt-, 
sSchatzmeisteix Außer diesen Beamten 
sind noch die uachgenannten Personen 
Mitglieder der erwähnten Kommission 
u.3.: Eva Henry Williams vom »Eu- 
ning Journal« in Jersey City; Walter 
V. Blackrvell, von der Firma William 
Dolton Giso., Trenton; J. kfdwards 
Barbonr, von der Firma Barbour 
Bros. Co., Paterson. 

Tir Kommission ging sosort energisch 
an die Arbeit und bereits in der ern-ähn- 
ten Zihung derselben wurde ein Ausruf 
an die Bewohner des-· Staates New Jer- 
sey erlassen und namentlich die Fabrikan- 
ten, Gewerbe: und Handeltreibenden, 
aufgefordert, die Kommission zu unter- 

stützen in der im Interesse stiller liegen- 
den Bestrebung, damit der Staat New 

Jersey und sein- grossen industriellen 
Interessen »aus der größteiiAiiostelliiiig, 
iveiche»die Worldg Fair ausgenommen 
—jeinalg iin Mississippi-Thale stattge- 
sunden,« in entsprechender nnd würdi- 

ger Weise sur Vertretung gelangen. 
Die itonimissission sagt in dein in Rede 

stehenden Ausruse weiter, dasi New Jer- 
sey Schritt halten solle mit seinen drei- 

ßig Schivesteistaaten, welche bereits 
Schritte unternommen haben, uni aus 
der TranS-Mississ·ippi-Ausstellung in 

würdiger Weise repräsentirt zu sein und 

legt es besonders den Fabrikanten drin- 
gend an’s Herz, daß die Industrie-Pro- 
dukte des Staates, als da sind: Textil- 
Erzeugnisse, Leder-paaren, Metall-paa- 
ren Baumwoll- Seide-i und Leinensabris 
tate, Töpferwaaren, Oesen, eizanlagen, 
Tabakprodukte,Glas-und umkreist-aq- 
ren, Pia-winke und sonstige Musikin- 
strumente, Lokomotier, u.s.iv., es sich 
zur Ausgabe machen, ihre Erzeugnisse 
ans der Trans - Mississippi-Ansstellung 
so vollständig als möglich zur Ansicht zu 
bringen. 

Dieser Ausruf ist in vielen Tausenden 
von Exemplar-en Idee den ganzen Staat 
New Jersey hin versandt worden und die 
sen-mission theilte kirzllch der Ansstel- 
lungsbehsrde mit, daß nach den bei der 

JErsteren einlausenden Berichten sich in 
Iden industriellen Kreisen jenes Staates 
I allgemein großes Interesse für dns Aus- 

;stellnngS-llnteriiehiiien kundgiebt und daß 
ider Staat New Jersey auf der Trans- 
iMississippiJlusstellung ein ,,Et·hibit« 
fhaben wird welches der Ansstellung so- 
iwohl, wie dein genannten Staate, zur 
lhöchsten Ehre gereichen wird. Der 
Präsident der Kommission, Oberstzloyd, 

welcher mit größtem Enthusiasmus in 
ider Sache thätig ist, wird demnächst 
seine Reise durch den Staat unternehmen, 
innr durch persönliche Einwirkunq aus 
!die tonangebenden Fabrikanten in New 

’Jersey, dieselben in besonderer Weise sür 
Jdie Aussiellung zu interessiren. 

s 
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i Auch aus Wyoming, in welchem 
Staate schon seit längerer Zeit eine Be- 
wegung im Gange war, die daraus ab- 

zielt, eine Betheiligung jenes Staates 
an der Tuns-Mississippi - Ausstellung 
herbeizuführen, kommt gute Nachricht 
GouverneurRichaidS hat ein Rundschrei- 

iben an sämmtliche Countydehörden im 
Staate gerichtet, in welchem er diesen 
Behörden dringend empfiehlt, auf eine 

zahlreiche Beschickung der erwähnten 
Angstellnng hinznarbeiten und denselben 
gleichzeitig Rathschläge ertheilt, aus 
welche Weise ein wünschenswerthes Re- 
sultat erreicht werden könne. Der Gou- 
verneur erklärt, daß das »Erhibit« wel- 

ches Wyoming aus der Chicagoer Welt- 
auSstellnng hatte, zum größten Theil 
intakt erhalten ist und als Grundlage 
siir ein neues »Erhibit« verwendet wer- 

den könnte. Gouverneur Nichardg be- 
merkt schließlich, daß er Herrn Frank« 
Pierrepont Grabes, den Präsidenten 
der Staats-Universität von Wyoming, 
zum Pfg-Präsidenten nnd gleichzeiti- 
gen Vertreter des Staates Wyoming im 
Direktorium der Ansstellungsgesellschast 
ernannt habe, und daß alle jene Bürger 
und Behörden des Staates, denen daran 

liegt, daß Wyoming entsprechend aus 
der Ansstellung vertreten sei, was zwei- 
fellos dringend geboten ist, sich ohne 
Zeitverlust mit Herrn Graves in Ver- 

bindung sehen sollen. 
Wie kürzlich in Ornaha eingetroffene 

Mittheilnngen erkennen lassen, ist mit 
Sicherheit anzunehmen,dasz die Empfehl- 

Hnngen des Gouverneme- auf fruchtbaren 
iBoden gefallen sind- 

I- 
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Ter Ver. Staufen Bize-.ttotisul in 

HAsuncioih Iltepnblik Paraguah, hat der 

Ulugstellnngsbehörde mitgetheilt, daß 
eine Anzahl dortiger Firmen auf der 
Erwies-Mississippi:«-.)inc»stellung,i.9rl»)ibite· 
haben werden. 

I E 

lszouvernenr stieirilzold Sadler von 

New Meriko, hat Oberst H·B. Mnrson 
oon vklieno znm Bitt-Präsident und Ber- 
treter New Merito««5 im Direktorinm 
der Augitellnngggesellichaft ernannt nnd 
Letzteres hat die Ernennung gntgeheißen. 

s- 
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Direktor Grisiith wird dieser Tage 
nach Europa abreisein um in Deutsch- 
land, Frankreich und England ans 
Kunstobjelte Jagd zu machen. Von 
hervorragenden Malern in Paris, Düf- 
leldors, München und anderen Stadien 
sind bereits Zusicherungen eingetrof- 
sen, daß sie die Trans-Mississippi:?lug- 
stellung beschicken wollen- 

O 

Unter Oberaussrcht der Ansstelhuth 
behörde steht eine Agentur, welche es 

sich zur Ausgabe gemacht hat, solchen 
Anastetlnngswerbern ihreDienste zu wid- 
nicn, die daraus bedacht sind, die durch 
ihre Theilnahme an der Augstellnng siir 
sie ertvachsendenlintosten möglichst gering 
zu gestalten. Tas erwähnte Unterneh- 
men besorgt gegen eine vorher verein- 
barte mäßige Vergütung, die Entgegen- 
nahme und Aufstellung des »tfrhibites « 

Zahlung der Platzntiethe die Vertretung 
des Ausstellerd während der Zeit da die 

Angstellung im Gange ist nnd nach 
Schluß derselben den sicheren Rücktrana- 
part des Augstellunga-Obsettes. Jede 
in dieser Hinsicht gewünschte Auskunft 
ertheilt der Leiter der erwähnten Arzen- 
tur, Herr O.C. Halttts, Zimmer No. 
60-t, Bee Gebäude, Omaha, Neb. 

I 
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Tier bekannte Wiener Fabrikant, Hin 
Anton Adamek sun. ist zum Konrmissär 
der Strand-Mississippi-Ansstellung sür 
Oesterreich bestellt worden. 

I 
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Die ,,Wiener Neustadter Zeitung,« 
eitles der besten Provinzialblätter Defin- 
reichs, seit 25 Jahren bestehend und 
heran e eben in der ,,allezeit etrenen 
Stadt ener Neustadt«, beschäftigt sich 

in ihrer Ausgabe vom tit. Okt. d. J. 
an zwei verschiedenen Stellest niit der 
Trans - Mississisppi und Internationa- 
len Ansstellung. 

D e r Anstnrni auf den deutschen Un- 
terricht in den öffentlichen Schulen von 

New York ist bis aus Weiter-es wieder 
einmal abgewehrt worden und das fort- 
schrittliche hat über das reaktionär nati- 
vistische Element triumphirt. Die An- 
gelegenheit wurde an das Stundenplan- 
Cornite und den Superintendenten des 
Schulwesens zurücke-erwiesen Nicht nur 
vom deutsch-amerikanischen Standpunkt, 
sondern im allgemeinsten Interesse muß 
man diese Wendung freudig begrüßen, 
da gute Sprachkenntnisse sür junge Leute 
die werthvollste Mitgabe sind für ihr 
späteres Leben u. die Kenntniß der deut- 
schen Sprache in den Ver. Staaten non 

Jahr zn Jahr immer größere Wichtigkeit 
erlangt. 

O e h t e n Herbst erklärten die Koh- 
lenbarane des nördlichen Illinois ihren 
Arbeitern, daß nur mit McKinley’H Er- 
wählnng die Prosperität gesichert werden 
würde und wenn die Arbeiter aus Erhö- 
hung ihrer Löhne hofften, dann wüßten 
sie was sie zu thnn hätten. Dieser zarte 
Wink wurde von den Kohlengrabern ver- 

standen und auch befolgt. Nachdem 
Messinley erwählt war verlangten die 
Arbeiter selbstverständlich ihren Antheil 
an dein Prospeiitätskuchen und als dieser 
ihnen nicht oerabreicht wurde, da streiften 
sie. Jetzt gedenken die Kohlenbarone 
den Streiter-i aber Mores zu lehren, 
indem sie deren Plätze mit chinesischen 
Minern beseven wollen, welche nicht al- 
lein süe ein Geringes arbeiten, sondern 
sich auch Alles gefallen lassen. Nur 
Eines scheinen diese modernen Raubin- 
ter bei ihrem neuesten »Staat-5streiche« 
gegen die weißen Arbeiter außer Acht Zu 
lassen: das: die Chinesen, welche sich wohl 
zu Sklaven eignen mögen, kein Stimm- 
recht haben und deshalb a.:ch nicht als 
Stimmviehcher gebraucht werden können. 

Sherisss-Verkäufe. 
Da sich sehr viele unserer Leser hier- 

für inferefsiren, werden wir von jetzt ab 
fo viel als knowli die stattfindenden 
Sherisssverkänfc anzeigen Diese Ver- 
känfe finden sie-H statt un der Nordthiire 
des Conrlhanie5, wenn nicht anders an- 

gegeben. 
Am Tonneislng den U. Tes» 2 Uhr 

Nachm« das Nordon i von Sec. 130 in 
Tp. 9, Nord von Range Il, West vom 

ci. V. M. 
Arn Tonncinng den L. Tiez. B Uhr 

Naihiricrtirqs, Loisrs II nnd it in Block M, 
Original Tom-i non Grund Island- 
Ferner die ruinL j-; von Loi :- in Block 
M, Original Tom-i von Grand Island. 

Am Z. Dezember-, 2 Uhr Nachrn·, dir 
Ost I. vorn Siidruest F von Sec. Li, Tp. 
ll, Nord von sit-inne II, West vorn U. 

P. M. 
Am Tonneinng den Bien De;., : Uhr 

Nachm» Lot 4 in Block IT, Original 
Toivn von Grund Jszlanov 

Arn Donnerstag den n« TH» g Uhr 
Nachm., die Ost s des Siidroest l, Sec. 
H, Township ll, Nord von klkanqe U, 
West vom 6 P. M. 

Moklgage-Vei«ki1nf am Ianmag den 
-l. Dez., an der Mordthiir ch Corne- 
hanses: Loi 4, in Block »H, Original 
Town Grund Island, zusammen inil 
darauf befindliche-n Zubehör. 

Am Donnerstag den In. Les-, 2 Uhr 
Vorhin-, die Ost zl des Siidost i des 
Südost i von Sec. n in To il, Nord 
von Range 9, West vom is. P. M.; fer- 
ner das millelste Drittel von Loi ti in 
Block M, Original Town Nrand Isl- 
and. 

Die Zahl der Wölfe jnfrranl 
reich verringert sich non Jahr zu Jahr. 
Im Vorjaljre wurden dort Prämien 
stir 171 erlegte Wolfe gezahlt, gegen 
461 in 1890, tm» in les-J und itilii 
in 1883, dem ersten Jahre-, in welchem 
in Frankreich Prämien sin· das Tödten 
dieser Raubthiere gewährt wurden. 

Wohlthäter ist der Millio- 
nä r J. Pierpont Morgan in New 
York. Jeden Sonntag Morgen legt er 

auf den in der seirclje lseruingehenden 
Teller 8100. Für ein New thorier 
Hospital hat er 81,i«)0,»0« her- 
gegeben. Seine Schenlnngen fin- wohl- 
ihätige Zwecke und Anstalten belaufen 
sich auf 850,000 irn Jahre. 

Anliißlich der russischen 
Kaiserkrönnng in Moskau im 
Mai 1896 sind, wie der kürzlich ver- 

Asentlichte Bericht des betreffenden 
usschus es besagt, auf dem dortigen 

Ehodyns lselde im Ganzen 1429 Per- 
sonen verunglückt. An die Angehörigen 
der VernVlltckten wurden Unterstühnns 
sen im trage von 890,000 Rubel 
vertheilt. 

Doctor Boyden’s 

Neuc Apotheke 
ist jetzt eröffnet und fertig für’s Geschäft.. 

HERMAN A. BAUMAN N , Geschäftsfühker. 

LMNS 
" 

MARan 
Eine gute eit 

kommend! 
»Zu« beginnt qenmhnuch beim snnmrr nnd nctbrctm sich durchg- Izu-n 

unrllisicht erreicht sie nicht Alle :uglr1ch, Abt-! ungesc: min, Hin-r Theil Nunmer 

Euch, cin Theil davon m incr. 

Allgemeine Preisrednktionem massenlmft TLaaren bei wir-:- 

zigen Profiten werden unseren stunden zu Theil- 

Wollen-Novttätcn. 

ttttxölL Wollettixtiouitätcn in guter 
Farbmauswahl, Alles frisch nnd neu. 

Sie find populär 25c Ad. 

Jngmin (5-arpct. 
Neue Auswahl erhalte-at mit kaufen 

tsarpets nur in ,»’(obg« und verkaufen 
desshalb Zu tchr teduztrtcn Preise-L Un- 
ser ,,Zpe;t"al«nc"jc1)ste Woche, I ;Ud. brei- 
ter Jngmin Hat-pet, I; ph, -—«c Quali- 
tät zu 656 Ad. 

Baumon Flanclh 

’LT(«1-gcsctuicht MauUch spe:,tcllcn :;« 

Höll. tcanton Flanetl weiche Lbetfiäc1)e, 
,,hard t1vist«RtickIscjtc-; musgcxcichnet xutn 

Tragen, ZEzk Od. 

Schwere ?amenstrümpfc. 

Schau-up moUigc Tamksnstrijnipic, 
besondere- fiir den Winter gemacht, gu- 
ter-s Gewicht, gut geformt, echt Muth 
unser »Specml,« 25c Paar. 

Türkischrother Damafh 

Ostöllsp gut gxewic1)t, tüiktschtothcr 
Tnmast, rct)tfat"big. 156 Ad. 

Französifchc Berge-. 
HzölL ganxwolL fmn;. Sagt-. THE-.- «- 

bcste je W dem Preis offerirte Fabrika-: 
kommt inroty, grün, braun, 111a1«ineblnu. 
schiefcrgrau, Llioengrün und schwarz. 

50c Als-. 

Alles was neu ist in Mäntetn 
und (5apcs. 

Höchste thnlimt zu schnell vertausms 
den Preise-m Hier tst eine Schönheit-—- 
Jacket—— gemacht aus schwerem schwur-in 
Biber. Aermel und Front e1egant E-. 

setzt mit Soutachc Besan schkxed inkaäk 
Zamtkmgem m 8«6.5LV 

Männer Unterzeug. 
Proben in Männer-llt1te1·;cu·q, di- 

beftcn je nach dem Westen gesandt-:- 
Tuulitiuem Werthc mosüchhr :3."-c, ZU- 
Tch und shle bes;(!l)lc1111)i·11tscl, net-VIII- 
fcn wir Mich nächste Woche zu: 
25k, 35c, 50c und 75c du«-. 
Stück. 

Osanxtvollrnc Männer-:Filzl)i"tte, regt-.- 
liirer DIE-.- .Lwt, unser chrkkntssprcm 

9 8 c 

P. JCJsxlifPl N N- 13 l-i.-("JH)», 
grösztc tsllcnwaaren -Bertäufcr. 

Pollbmrll1!-l-:1-.i-:’ll«ljkilkni..1,Usn -3«-1.3:"—r«:«.«n Pad: «"kki" uns-su« 

iswa Puis uncs lTuW zxckxcn JOHN-»in «1«.ss.1nki1. Unide Lu«-11:L: 

Wcuclltumuc 

Oeer nnd Kiichcnöfcn 
Nrösztcsz Ilsjorlcmrnl in du« Embr. Wir nahm 
Hand dir berijlnntrn Waaren du« 

Sake-sinks- 
Gar-lands- 

0uichmeals. 
Nübcn- Gabeln, Rüben- Messer, 

» Gewehrc und Munitiom 

Farben, Oelk, Firnisse, Fensterscheiben und 
Pinsel. 

HEHNKE 8( CO. 


